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Karlsruher Zeitung .
Nr . 18. Dienstag , den 18 . Januar 1831 .

Badischer Geschichtskalender .Die Gemahlin des Markgrafen Friedrich VI . von Baden -Durlach , Christina Magdalena , errichtete am 18.Jan . 1662 kurz vor ihrem Tode ein Testament , in welchem sie ihrem zweiten Prinzen Markgrafen , Karl Gustav I .87,656 Neichsthaler , dle sie an Schweden zu fordern hatte , zum Voraus vermüchle .

Baden .
Zum Abgeordneten in die zweite Kammer der Land»stände wurde ferner gewählt :

Für den 27sten Wahlbezirk , bestehend aus den Or »ten des vormaligen Amtes Stein und dem OberamtDurlach , mit Ausnahme der Stadt Lurlach , Finanz »rath Hoffman » in Karlsruhe .

Frankreich .
Paris , den 13 . Jan . Die Ddrsengefchäfte warenheute noch unbedeutender als gestern . Die 3p,oz . schlof¬fen zu 61 , 25 ; die 5vroz . zu 92 , 90 .— Gestern beehrte der König zu Fuß die Getreidehal¬le. Seine Erkennung veranlaßte die lebhaftesten Zuru -fungcn . Heute erhielten der Admiral Rigny und derHerzog von Rovigo Pi ivalaudicnzcn . Nachdem Se . M .mit den Munstern des Kriegs und des Innern gearbeitethakten , enheiltcn Sie dem Hrn . Durand de Mareuil ,der zum bevollmächtigten Minister beim König der Nie¬derlande ernannt worden ist , noch eine Privataudienz ,und reisten sodann nach Neuilly . Die Prinzessin Adelaideund der Marschall Gerarv begleiteten den König ; die an¬dern Prinzen und Prinzessinnen waren schon früher dahinabgcgangen .

— Beim letzten Konzert im Palais -Royal unterhieltsich der König lange Zeit mrt den Admiralen Codring «ton und Ritzny .
— Der Graf Pvzzo di Borgo soll vom König umso freundlicher empfangen worden fern , da er schon seitlanger Zeit Sr . Mai . persönlich bekannt ist.— In der Sitzung der Deputincnkammer vom 13.Jan . erstattete zuerst Hr . Sauuac Bericht über den Gesetz¬entwurf , der die Personal - , Mobiliar - , Thürcn . undFenster - und die Palentsteuer betrifft . Das Prinzip des¬selben ist , statt der bisherigen Steuervertheilung nach demLokalwerih , in Zukunft dieselbe bloS nach der Zahl vorzu «nehmen . Der Redner widc - legl die Einwürfe , und trägt ,hauptsächlich durch die Bedürfnisse des Schatzes bestimmt ,Namens der Kommission auf die Annahme des Entwurfsm>t einigen Abänderungen an . Die Kammer - beschließtaus den Wunsch des Finanzministers , das Gesetz sogleich»ach dem Ainortisativnsgesetz zu berathen . Zu dem letz¬

tem übergehend , widerlegt zuerst Hr . Salverte die Ein¬
wendungen des Hrn . Mosburg , und glaubt nicht , daßder vorgefchlagene Amortisationsfonds zu beträchtlich sei :
Im Frieden müsse man die Schulden des Kriegs zah¬len , und schlimm genug sei dafür in den letzten 16 Frie -
densjahren sowenig geschehen , baß der Finanzzustand ,abgesehen von allen politischen Gründen , eine Lage der
Dinge , wie unter der entthronten Dynastie , für die
Dauer unmöglich gemacht habe . Er glaube nicht an den
Krieg , weil das Ausland Frankreichs kriegerischen Geist
fürchten werde ; der innere Zustand scheine ihm beruhi¬
gend , und er habe mit Erstaunen gestern einen Redner
( Hrn . Duperon ) von Umtrieben zur Herbeiführung eines
auswärtigen Kriegs sprechen hören , um im Innern eine
revoluttonnaire Tyrannei zu begründen . Worte , die in
ganz Europa wiederhallten , hätte man nicht so unbedacht
aussprechcn sollen. Der Redner stimmt für den Gesetz¬entwurf . Hr . Sappey spricht dagegen , und als ihm Hr .Thrers geantwortet hatte , so ward mit einer schwachenMehrheit der Schluß der allgemeinen Diskussion ausge¬sprochen , und nach einer Rede des Hrn . Humami , wor¬in er erklärt , daß die Kommission bei ihren Ansichtenbeharre , lieSt der Präsident den Art . 1 . des Regierungs «
entwnrfs , wornach d,e Dotation der Amortisativnskasse ,wie sie durch die Gesetze vom 25 . März 1817 und 28 .Apr . 1816 bestimmt ist , ausschließlich zum Ankauf von5 , 4 '/, und 3proz . Renten bestimmt bleibt . Ein Amen¬dement des Hrn . Moulin wird beim Widerspruch des Fi -
nanzministers verworfen . Ein andrer Vorschlag des
Hrn . A . Pcrier hat die Tendenz , den Amortisationsfonds
zu vermindern . Auch ihm widersetzt sich der Finanz »» »
nistrr . Er glaubt , durch einen großem Amortisations¬fonds den Staatsgläubigern mehr Sicherheit zu geben ,und hält dies für desto nöthiger , weil man auch an die
Zukunft denken müsse ; denn : Die Ausgaben des letztenJahres übersteigen die Einnahmen . Wahrscheinlich wirddas Budget von 1830 ein Defizit von eiwa 50 Mill .
auswciseu . Die Kammer hat einen Supplementarkreditvon 32 Mill . , eine Unterstützung deS Handels von 30Mill . bewilligt , sie wird nochmals ihre Zuflucht zu An¬
leihen nehmen mästen ; indeß werden eS hoffentlich nur
unbedeutende Snmmen fern . Diese Erklärung macht « -

?
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Am großen Eindruck . Der Minister zeigt dünn , daß
schon jetzt der 'Amortisationsfonds verringert sei , da
man die Schulden , aber nicht ihn vermehrt hat , und
glaubt , der gänzliche Verzicht auf das Recht , diezurück-
gekauflen Renten zu vernichten , würde den günstigsten
Erfolg haben . — Morgen erwartet man dieMittheilung
des Munizipal - und Dcpartementalgesetzes durch die Re¬
gierung .

— Einige Journale hatten sich darüber beschwert, daß
man den General Delvrt von Marseille abberufe ; heute
erwiedert der Moniteur , der General habe selbst seine
Ersetzung gewünscht , um als Deputirter sich nach Pa¬
ris begeben zu können.

— Durch einen Beschluß der Polizeipräfektur wird
festgesetzt , daß vom 14 . Jan . die Börse für den StaatS ,
papierhandel von 1 '^ — 3 '/ - , für die übrigen Handels¬
geschäfte wie bisher von 2 — 5 Uhr Nachmittags offen
sein wird . Nach einer andern Bekanntmachung werden
im Seinedepartement sogleich die bisherigen Stempel
für Maaß und Gewicht , welche Lilien trugen , durch
neue mit einer königlichen Krone ersetzt werden .

— Der TempS widerlegt die Nachricht , daß in der
Umgegend von Befangen ein Lager von 80,000 Mann
zusammengezogen werden würde .

— In den letzten Tagen fuhren mehrere Barken von
Toulouse ab , welche eine bedeutende Anzahl Kanonen
und Mörser für unsere nördlichen Festungen an Bord
hatten . Eine davon stieß bei Bauzclle an einen Felsen ,
und sank unter .

— Hr . von Brian ist durch den Huisster der Pairs -
kammer nach St . Pelagie gebracht worden .

Großbritannien .
Nach den englischen Journalen vom 11. Jan . mehrt

sich täglich die Unruhe über die irländischen Angelegen¬
heiten . So viele Gründe auch für die Trennung Ir¬
lands von Großbritannien sprechen, so fürchtet man doch
zu viel von dem Einfluß , den Frankreich dort gewin¬
nen würde , und von daraus entstehenden Nachkheilen
für Englands Handel , als daß man die Einwilligung
der engl . Regierung dazu erwarten könnte . Man klagt
in Hen Journalen über die verkehrte Sparsamkeit deS
Ministeriums , welches die mäßigen Besoldungen der
niedern Angestellten verringert , statt die Ungeheuern Ein¬
künfte vieler hohen Beamten zu ermäßigen .

— Das Theater von Greenwich ist ganz abgebrannt .

Belgien .
Brüssel , den 13 . Jan . Gestern Morgens mar -

fchirte das erste belgische Grenadicrrcgiment von Brüssel
ab , um sich gegen Maestricht zu wenden .

— Ein Korps von 6000Belgiern stand nach Berich¬
ten vom 11. d . in der Heide von Baelen , und dehnte
seine Linie bis gegen Hasselt aus , um den Herzog von
Sachsen -Weimar , der 400 Wagen gegen Maestricht ge¬
leitete , zu erwarten . Die Artillerie , welche zwischen
Olm und Baelen aufgestellt war , erhielt kürzlich eine

Verstärkung von 4 Kanonen . Das Hauptquartier des
Generals Niellon war zu Baelen . Die Emwohner der
umliegenden Gegend lieferten mit dem größten Eifer
die nöthigen Bedürfnisse . — Die holländische Armee un¬
ter dem General van Geen hält mit starken Abtheilun¬
gen eine Reihe Ortschaften von Roozendael bis Til¬
burg besetzt.

— Der Courier enthält heute eine Petition des bel¬
gischen Vereins an den Nativnalkvngreß zu Gunsten
der Erhebung des Herzogs von Leuchtenberg auf den
belgischen Thron .

— Kredite von verschiedenem Belaufe sind den Pro -
vinzialausschüffen für Handel und Ackerbau von eurer
denk Zentralauöschuß durch die Regierung bewilligten
Summe von 1 Mill . fl. bewilligt worden .

— Ein engl . Kabinetskourier , der vorgestern von
London hier ankam , reifete am Abend nach dem
Haag ab .

— Die Genter Bittschrift zu Gunsten des HaufeS
Oranien hatte 108 Unterschriften , meist von Fabri¬
kanten .

— In der Sitzung des Kongresses vom 12 . Januar
verlangte ein Bittsteller zum großen Vergnügen der Ver¬
sammlung die Wahl des Papstes ' zum König von Bel ,
gien . Nach einem Kommissionsbericht über die Vor¬
schläge einiger Mitglieder zur Anerkennung des Wider ,
standsrechtS gegen ungesetzliche Negierungsakte , welche
jedoch als zu gefährlich verworfen wurden , mit Ausnahme
des Vorschlags des Hrn . Beyts , wonach jeder Beamte oh¬
ne vorläufige Genehmigung wegen Ungesetzlichkeiten be¬
langt werden kann , wird die Beraihung der Regcnten -
wahl wieder ausgenommen . Hr . Robaulx glaubt , man
müsse sich in dieser Hinsicht noch mehr Aufklärungen
verschaffen ; er verlangt , daß der Kongreß geradezu ei¬
ne Deputation an den König der Franzosen schicke; er
verwirft durchaus den PrinzcnOtto , und endet mit An¬
griffen gegen die Regierung . Seine Betrachtungen rei¬
zen die Versammlung einige Male zum Lachen . Hr .
Gcndebien vertheidigt zuerst unter allgemeinen Bravos
das Benehmen der Regierung , und führt dann , zur ge .
genwärtigen Frage zurückkehrend , die Worte des Kö¬
nigs der Franzosen an , womit er das Verlangen , den
Herzog von Nemours Belgien zu schenken , zurückwies :
ES sei der innigste Wunsch feines Herzens , dies- zu be¬
willigen , aber die Besorgniß vor einem allgemeinen
Krieg verbiete es ; indeß hält er die Absendung von
Kommissairen nach Paris und London für zweckmäßig.
Die Wahl des Prinzen Otto hält er bei einer Verbin¬
dung desselben mit einer französischen Prinzessin und bei
der gegenwärtigen Freundschaft BaiernS und Oestreichs
für vorthcilhaft . Der Graf Felix von Merode spricht
für denselben Kandidaten , ohne jedoch zu glauben , daß
die Abneigung Frankreichs gegen den Herzog von Leuch¬
tenberg unüberwindlich sey. Mehrere Mitglieder spra¬
chen theils für Aufschub der Frage und Erkundigungen
bei den andern Höfen , theils für den Prinzen Otto .
Hr » von Gerlach glaulst , man müsse vorerst als das Wich ,
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tigsie die Oeffnung der Schelde verlangen . Hr . Lecocqerhebt sich gegen den Prinzen Otto , und Hr . v. Drou -ckere verlangt möglichste Beschleunigung . Der 2!bh6 v .Foere spricht hauptsächlich gegen den Beschluß der Zcntral -
ftktivn , besondere Kvmmissäie nach London und Paris
zu schiärn , da man dadurch nur Zwiespalt veranlasse ,und einen ungerechten Verdacht gegen die provisorischeRegierung und den diplomatischen Ausschuß beweise.Um 4 Uhr wird die Sitzung bis um 7 Uhr aufgeho -den . Nach Wiederaufnahme der Sitzung sprachen meb-
rere Mitglieder im gleichen Sinn . Hr . van Mcenen
preißt den Herzog von Lcuchtenberg , und glaubt , Bel «
gicu solle scmcn König ganz unabhängig wählen . Die
Äeufferung des Hrn . Claes , man habe den Enkel vonMaria Theresia » verhaßten Andenkens » vorgeschlagen ,erregt einen großen Tumult in der Versammlung , in¬dem man vielmehr gesagt hatte » glorreichen Andenkens » ,und dieser steigt aufs äußerste , alS Hr . Maclagan auf «
zählt , welche Vortheile tue Wahl des Prinzen von Dra¬
men dem Lande gewähren würde . Hr . von Stassarterklärt sich für den Herzog von Leuchtenberg. Hr . Da¬vid , Abgeordneter auS der Fabrikstadt Derviers , wünschtdie Vereinigung mit Frankreich . Mehrere Redner be¬
schwerten sich über die Einwirkung der fremden Mächte
auf die Königswahl . Hr . Rogier verlangt , unter dem
Beifall eines Theils der Versammlung , einen eingebor -
nen König , und Hr . Meeus will sich den Prinzen Otto
gefallen lassen , wenn dann Luxemburg bei Belgienbleibe , und die Schelde geöffnet werde . Hr . Devauxnennt als paffenden Kandidaten auch den Herzog von
Sachfen -Koburg , dessen Protestantismus sogar nochnützlich wäre , weil man doch nur eine Unterdrückungder Minorität von der Mehrzahl zu besorgen habe . —
Noch ist der Schluß der Berathung nicht ausgesprochen .— Am ö. Jan . ward in London eine Konferenz der
Minister der fünf großen Mächte wegen der belgischen
Angelegenheiten gehalten .

B a i e r n .
München , den 13 . Jan . Gestern ist der Kourier

Harvey aus Brüssel hier angelangt .
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den < 5 . Jan . Der Grafvon Mott¬le , königl . dänischer Gesandter und bevollmächtigterMinister am königl . großbrit . Hofe , ist hier eingctrof -
fen .

Kurhessen .
Der wesentliche Inhalt der neuen Verfasiungsm -kunde ist dieser : Der erste Abschnitt erklärt die gegenwär¬tigen kurhessischen Lande für ein untheilbares Ganzes ;die Regierungsform ist eine durch Landstände beschränkteErbmonarchie . Die Volljährigkeit des Landesherrn setzter auf 18 Jahre , und verlangt von ihm beim Regie¬rungsantritt den Eid auf die Verfassung , worauf die

Huldigung erfolgt . Sodann enthält er Bestimmungenfür Len Fall der Minderjährigkeit oder Geisteskrankheit

des Regenten . Nach dem 2 . Abschnitt ist der Kurfürstals Oberhaupt des Staats heilig undunverletzlich , undder Sitz der Regierung an bas Inland gebunden . Sei¬ne Eimvllligung ist zu Vermählungen in der kurfürstli¬chen Familie und zum Eintritt in f - emde Kriegsdienstefür die Prinzen des Hauses erforderlich . Die festgesetz¬ten Appanagcn bleiben , in Zukunft werden sie mit Zu¬stimmung der Landstände in Geldrcnten ertheitt . Ueberdas Grundeigenthum , was ein Prinz als Appanage er¬hielt , darf er ohne Zustimmung deö Kurfürsten und derLandstände nicht verfügen . Die bisherigen Prinzessin -nensicuern übernimmt die Staatskasse . Der Z. Abschnittenthält Bestimmungen über Staats - und Ortöbürgerrecht ,und hebt die Leibeigenschaft für immer auf ; die darausherrührendcn Gefälle sollen abgelbßt werden . Alle Ein¬wohner sind vor dem Gesetz gleich; die Geburt kommt beider Acmterbesetzung nicht in Betracht . Alle christlichenKonfessionen haben gleiche Rechte ; die Verhältnisse derIsraeliten wird em Gesetz ordnen . Die Neligionsübungist völlig frei . Person und Eigenthum unterliegen nurden rechtlichen Beschränkungen ; das Staatsobereigen¬thum wird nur in den vom Gesetz bestimmten Fällen ge , ^gen Entschädigung geltend gemacht . Die Frohndienstewerden zum Theil gegen Entschädigungen aufgehoben ,alle ungemessenen werden in gemessene verwandelt , unddiese für adlößlich erklärt ; die Landesfrohncn sollen mög - "
lichst erleichtert werden . Alle Neallastcn sind ablößlich .Gewerbcfreihcit , Preßfreiheit , soweit sie mit den Bun -
desgesctzen bestehen kann , Unverletzlichkeit des Briefge¬heimnisses , Freiheit der Rede werden als Prinzipienausgestellt . Sodann folgen Bestimmungen über die Mi¬litärpflicht und über Einrichtung einer allgemeinen Dür -gerbewaffnung . Jeder Einwohner hat das Recht derfreien Auswanderung . Der 4 . Abschnitt verspricht eine
Gemeindevrdnung , deren Prinzipien Freiheit dcr Kommu -
nalbcamtcnwahlcn , Gleichförmigkeit der Leistungen derGemeinden , Unverletzlichkeit ihres Vermögens sind. DieGememdebeamtcn werden wie die Staatsdiener zur Fest-Haltung der Verfassung , und ausserdem zur Wahrungder Gcmciuderechte eidlich verpflichtet . Im 5. Abschnittwird die Negulirung der Rechtsverhältnisse der Standes¬herrn und der ehemaligen Reichsunmittelbaren Vorbehal¬ten , und dann dem althessischen undschaumburgschen Adelder Schutz seiner Gerechtsame zugesagt . Der 6 . Abschnittgibt dem Kurfürsten die Besetzung der Staatsämter , ent,hält Vorschriften für die Art derselben , und erklärt An¬wartschaften für ganz unstatthaft . Kein Staatsdienerkann ohne Unheil entsetzt oder am Einkommen geschmälertwerden , mit Ausnahme der geringeren Diener . Verse¬tzungen , die keinen Nachthcil haben , muß sich jederStaatSdiener gefallen lassen- Er hat Ansprüche auf einePension , und kann stets seineEntlassung aus dem Staats¬dienst verlangen . In den Diensteid wird die Verpflich , '

tung auf die Verfassung mit ausgenommen . JederStaatsdiener ist verantwortlich , u . kann wegen aller Amts¬vergehen , namentlich auch wegen Vollziehung einer nichtin der verfassungsmäßigen Form ergangenen Verfü -
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guug der höchsten Staatsbehörde durch die Stande bei dem
kompetenten Gerichte angeklagt werden . Ein Staatö -
dienstgesetz soll die übrigen Verhältnisse der Staalsdrener
vom Zivil - und Militärstanv ordnen .

( Fortsetzung folgt .)

Braunschweig .
Bra unscbweig , den 6 . Januar . Der hier in

Verhaft gewesene Freiherr Maximilian Friedrich Ben¬
der von Bienenthal , herzogl . braunschweigischer Ritt ,
Meister im Generalstabe uns Adjutant des Herzogs Karl ,
ist am ü . d . für unschuldig erklärt und freigesprochen
worden ; er reiste sofort von hier nach Berlin ab . So
erbittert man Anfangs allgemein gegen den Baron Ben¬
der von Bienenthal wegen seiner gehabten Aufträge war ,
so hat er sich doch später durch sein bescheidenes Beneh¬
men sowol , als durch seine aufrichtigen Angaben , man¬
chen Freund und Theilnehmer in seiner Lage erworben ,
in welche er durch die bekannten Gesinnungen dcS Her¬
zogs Karl versetzt worden war .

( Mg . Ztg .)
Hannover .

Dre Anlage , von der in der gestern mitgetheilten
Proklamation des neuen Göttinger Gemeinderathö die
Rede ist , betraf die Errichtung der Nationalgarde ,
uns lautet : » Um den durch die bisherige allgemeine
Noth erzeugten Beschwerden abzuhelfen , und zugleich
d e durch dieselben bereits entstandenen und noch dro¬
henden Unruhen für die öffentliche Ordnung gefahrlos
zu machen , Huben sich die Unterzeichneten mit uns ver¬
einigt , in eine Nationalgarde zusammen zu treten ,
deren Organisation alsbald statt finden soll . Wir ver¬
pflichten uns Alle für Emen und Einer für Alle , die
öffentliche Ordnung aufrecht zu erhalten , zugleich aber ,
sooald als eS irgend geschehen kann , Sr . Maj . unscrm
vielgeliebten Könige unmittelbar die geeignete unterthä -
nigste Vorstellung zu thun , Allerhöchstdensclben zu bit¬
ten , allernächstens in einer durch freie selbstgewählte
Volksvertreter gebildeten Smndeversammlung das Wohl
und wahre Beste Seines getreuen Volkes berathen ,
uns für daS hanudverische Land eine vollkommen freie
Verfassung errichten zu lassen . Die Hoffnung , daß alle
unsre und auswärtigen Mitbürger in den Städten
uns auf dem Lande sich zu demselben Zwecke mit uns
vereinigen werden , ist um so mehr begründet , als die
Ursache unsers Zusammcnbleibens allgemein ist. So ge¬
schehen Göttinnen den Z . Jan . tL3i .

Göttinnen , den , o . Jan . Heute sind Stafetten
von Hannover angckommen , wie man sagt , des In¬
halts : Alle Beschwerden sollten angenommen und unter¬
sucht w - rden , aber 'Alles solle sich wieder zur Ruhe be¬
geben , widrigenfalls die Universität geschlossen werde.

Italien .
("

Königreich beider Sizilien .)
Neavel , den 31 . Dez . Se . M . der König fah¬

ren rastlos fort , in allen Zweigen der öffentlichen und

Privatausgaben Ersparungen vorzunehmen . Besonders
hat die vonJhnen geschehene Aufhebung der meisten Jag¬
den die ersprießlichsten Folgen für das Land . — Man
erwartet jeden Augenblick die Ankunft deö Grafen von
Ribeaupierre , welcher nach Verfassung seines Postens
als kais. russ. Botschafter in Kvnstantinopel hier län¬
gere Zeit als Privatmann verweilen will . Seine Ge¬
mahlin befindet sich schon seit geraumer Zeit m Neapel .

P r e u s s e n .
Aachen , den 14. Jan . Vorgestern Abends eilte

der Königliche Grvßbrittamsche Kabinelökurier , Herr
Hunter , von Wien kommend , nach London durch un¬
sere Stadt .

Eine Bekanntmachung des Staatsministers von In¬
gersleben vom 7. Jan . dankt im Namen des Prinzen
Wilhelm von Preussen den Rheinprovinzcn für die v e«
len Sr . k . H . gegebenen Beweise von Liebe und Ver ,
trauen .

Bonn , den fl. Jan . Am 2 . d . M . gieng eine De¬
putation der hiesigen Universität , nach Köln , um den
Prinzen Wilhelm , Generalgouverneur , zu bewillkomm¬
nen , und Demselben die Gesinnungen der innigsten
Dankbarkeit gegen den König und das ganze kdnigl . HauS ,
sowie die herzlichste Freude über die Ankttnft Sr . k . H .
auszudrücken . D e Deputirten wurden an demselben
Lage des Nachmittags gegen 3 Uhr mit ungemeiner
Huld empfangen und e,hielten die Versicherung fortdati -
erndcr Gewogenheit . Am 6 . Jan . erfolgte ein gnädiges
Antwortschreiben an den Senat der Universität . — Man
hofft bald auf einen Besuch Sr . kön. Hoh . — Der aka,
demische Senat hat beschlossen , eine Subskription zu ver ,
anstalten , um von dem Ertrage derselben eine Mar ,
morbüste des verstorbenen Staats rathö Niebuhr von ei¬
ner Meisterhand anfertigen zu lassen.

Köln , den 12. Jan . In vergangener Nacht hat
die hiesige Rheinbrücke wegen Treibeises wieder abge¬
fahren werden müssen. Die Rhemhöhe ist 6 Fuß .

Rußland .
Nachrichten von der russischen Gränze zufolge , soll

GrafKuruta , General der Infanterie und Chef des
Generalstabes deS Großfürsten Konstantin , an den Fol¬
gen einer Erkältung während des Rückzuges gestorben
sein.

Schweiz .
Basel , den 13 . Januar . Diesen Morgen wur¬

de ein Ausfall aus der Stadt gemacht . Lausend Mann
rückten nach der St . Margarelhenanhöhe aus , und
griffen , unter dem Schutz der Kanonen des Platzes ,
die Vorposten der Insurgenten an . Mittags brachte
man ungefähr 30 Gefangene nach Basel . — 100 Mann
aus der Gemeinde Wallenburg sind hier angckommen , u .
aufs freundlichste empfangen worden . Nur so vielen
gelang eS von 400 , die nach Basel aufgebrochen wa¬
ren , die Stadt zu erreichen , und auch sie verloren in
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mehreren Gefechten mit den Insurgenten 9 Mann , und
halten mehrere Verwundete .

— 2 » der Sitzung der Tagsatzung vom 10 . Januar
erfolgte noch ein Bericht der Fünferkommmsssion über
Aufgebot und Mobilmachung der Landwehr . Sie trägtabweichend von der Militärbehörde darauf an , nur ei¬nen bestimmten Theil der Landwehr aus den Kriegsfußzu setzen , indem sie ein aus dem doppelten Bundesaus -
zng und dem ersten Auszug der Landwehr gebildetesHeer von 98,658 Man » jedenfalls für hinreichend hält ,besonders da stc sich im Fall derNoth noch eine bedeu¬tende Unterstützung durch Freischaaren verspricht .Die Verftfsungskvmmlssion des Kantons Zürich hatam 10 . d . lbre Sitzungen begonnen , und wird täglich2 Sitzungen hauen . Das Gleiche geschah am 7. Jan .in St . Gallen .

Lei der Lerathung deS Derfassungsraihs von Lu¬
zern siegt überall , trotz allen Bemühungen der bisheri¬
gen Privilegirten , das demokratische Prinzip über das
aristokratische . Das Repräsentationsvrrhältniß wurdein der Sitzung vom 2. Jan . so bestimmt : Von 80 un¬mittelbaren Gliedern des großen RatbS fallen 18 aufdie Stadt , 62 auf die Landschaft ; von den 20 mittel¬bare » 7 auf jene . 7 auf diese , und 6 werden frei ausdem ganzen Kanton gewählt . Von diesen 25 Mitglie¬dern der Stadt sollen 3 aus der Anfassenschaft genom¬men werden . lieber d -e Art dieser Wahl erhoben sichnun am 3 - Jan . sehr stürmische, oft bittere Debatten ,indem ein Theil der Versammlung die Wahl in einer
gemeinschaftl ch von den Bürgern und Ansassen gehal¬tenen Versammlung vorgenowmcn haben wollte , derandere dagegen die Trennung derselben forderten . AmEnde siegte hie erste Ansicht mit 49 Stimmen gegen 47 ;allein bei der Minorität erzeugte diese Entscheidung sicht¬baren Unmuih und auffallende Bewegungen .

Eine Kundmachung der Regierung in Lern vvmIO .Jan . verbietet allen Privaten , Soldaten der ehemali¬
gen franz . und niederländ . Schweizerregimenter in Sold
zu nehmen , und eine andere vom 13 . Jan . kündigt die
Ankunft von Truppen an , die zum Beistand der Stadtcmrückcn sollen . — Der große Rath hat in seiner Si¬
tzung vom 13. Jan . auf den Vorschlag des Amtsfchnlt -
heiß von Fischer mit 200 gegen 19 Stimmen zu resig-
niren beschlossen .

Er beauftragte die Kommission der XI , ihm auf den
folgenden Tag eine Proklamation an das Volk zur Ge¬
nehmigung vorzulcgen , und übertrug ihr unbeschränkteVollmachten zur Organisation einer aus dem Volke zuwählenden Verfassungsbehörde .

Die in dem Verfassungsbegehren vereinigten Be¬
zirke March , Einsiedetn , Küßnachk und Pfäffikvn desKantonS Schwyz beschlossen am 6 - Jan . in allgemei¬ner Landesgemeinde zu Lachen , dem allen LandeSchwyzanzuzeigen , daß sie auf dem Verlangen einer Kanto -
nalverfassung beharrten , und wenn es nicht zustimme ,eine eigene Verwaltung organisiren würden .

Spanien .
Die Nachrichten von einer Lruppenaushebung dau¬ern noch immer fort ; der Constitutionnel vom 14 . Jan .will sogar wissen , es werde eine Reservearmee von

80,000 Mann aufs schnellste ausgchoben werden .
Türkei .

Kvnstantinopel , den ii . Dez . Zwischen den
Botschaftern Englands , Frankreichs und Rußlands und
dem Reis - Effendr fand kürzlich eine Konferenz Statt ,worin festgesetzt wurde , duß Athen und Negrvpvnte am
il >. Jan . k . I . unfehlbar von den Türken geräumtwerden sollen.

Di enstnachrichten .
Die Fürstl . Leiningcnsche Präsentation des Stadt -

Pfarrers Valentin Baumann zu Durlach zur kaihvl .
Pfarrei Sinsheim im Neckarkreis hat die Staatsgeneh -
migung erhalten . Dadurch ist die kaihvl . Sladipfarrei
Durlach , zu welcher auch die unentgeldliche Pastvrationder Katholiken zu Hohenwettersbach gehört , mit einem
bctläufigen Einkommen von 70tt fl . , woraus jedoch der
HauszmS zu bestreiten ist , in Geldfixum und Holz er¬
ledigt worden . Die Bewerber um diese Pfarrpfründe
haben sich bei dem Murg - und Pfinzkreisdircktoriumnach Vorschrift zu melden .

Der Stabscbirurg Kvnetschny zu Schönau bei Hei¬
delberg ist in Ruhestand versetzt. An seine Stelle sollein praktischer Arzt , der zugleich wund - und hcbärztlft
che Licenz hat , als Stabschirurg mit dem Gehalt von
87 st - , dem Aversum von 120 st . für eine Pferdfourageund der Erlaubniß zur Haltung einer Handapothcke an¬
gestellt werden . Die Kompetenlen werden aufgefordert ,
sich binnen 6 Wochen vorschriftsmäßig bei der Großh .
Sanitätskommisfion zu melden .

Durch das Ableben des Lehrers Gersbach ist die zwei¬te Lehrerstelle an dem hiesigen evangelischen Schullehrcr -
seminarium , mit einem jährlichen Gehalt von 550 fl. ,in Erledigung gekommen. Der von dem zweiten Leh¬rer dieser Anstalt zu ertheilendc Unterricht besteht zunächstin dem theoretischen und practischen Theil der Musik ,besonders des Orgelspiels , dann aber auch in den andern
für die Bildung des künftigen Schullehrers nöthigen
Gegenständen . Mit der Bemerkung , daß die Compe -
tenten über ihre Befähigung in Erlheilung des musi¬
kalischen Unterrichts sich zuvor einer Prüfung zu un¬
terwerfen haben , werden nun diejenigen , welche sich um
bemeldete Stelle bewerben wollen , hierdurch aufgefordet ,ihre Gesuche binnen vier Wochen bei der obersten evan¬
gelischen Kirchenbehbrde einzmetchen .

Frankfurt am Main , den 15 . Jan .
CourS der Großh . Bad . Staalsp apiere .

50 fl. Lott . Loose von S . Haber sen . und GvÜ u .
Söhne 1820 . . . . 75 '/.
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

1 7. Jan .
M. 87,
M. 37,
N. 107-

Barometer Therm . Hygr. Wind .
27 A. 9,6 e. —4,5 G . 69 G . W .
27 S. 8,5 L. 41,1 G . 67 G. W .
27Z . 8,3 L. — 1,0G . 69 G . W .

Wenig heiter — Abends ziemlich klar .

Pfychrometrifche Differenzen : 2 .5 Gr . - 2 .2 Gr . - 1 .8 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Donnerstag , den 20 . Jan . ( mit allgeniein aufgehobe¬
nem Abonnement ) : Die Stumme von Portici ,
große Oper in 5 Akten, von Sende und Dclavig «
ne ; übersetzt von K. Ritter ; Musik von Ander .

Sonntag , den 23 . Jan . : Bayard , der Ritter ohne
Furcht und Tadel , Schauspiel in '5 Akten , von
Kvtzebue. — Hr . Fischer , Paolo Manfrone , zum
Debüt .

Todes - Anzeige .
Dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe Gat¬

tin , Rosina , eine geborne Backe nstvS , heute früh
» ach 4 Uhr , an den Folgen einer unglücklichen Nieder¬
kunft , in ihrem 33sten Lebensjahre , von meiner Seite
zu nehmen . Ich mache diesen für mich und meine 3
unmündigen Kindern — so wie meinen tief bekümmer¬
ten Schwiegereltern — so unersetzlichen Verlust allen
meinen Freunden und Verwandten bekannt , und em¬
pfehle mich zum fernem geneigten Wohlwollen .

Eckenstein , den 16 . Jan . 1831 .
L. Waibel ,

Gastgeber zum Anker .

Literarische Anzeigen .
So eben ist in unserm Verlage folgende , die wichtigsten

Zeitverhältuisse behandelnde Schrift erschienen :

Das konstitutionelle Leben , nach seinen For¬
men und Bedingungen ; von KarlHeinr .
Lnd . Pölitz ; Königl . Sachs . Hofrathe ,
Ritter des Ct'vlt -Verdienstordens , und Prof ,
der Staatswissenschaften all der Universi¬
tät zu Leipzig, gr . 8. broch. i fl. 21 kr.

Ter Herr Verfasser behandelt , nach einer geschichtlichen,
den Charakter der neuesten Verfassungen bezeichnende » , Ein¬
leitung , zuerst die Formen , sodann die Bedingungen des
eonstitutirnellen Lebens , und schließt mit einer kurzen Ue -
derstcht der Verfassungen innerhalb des deutschen Staaten -
bundeS . Diese Schrift dürfte nicht blos Staatsmännern ,
welchen die große Aufgabe ward , neue Verfassungen in ' s

Leben zu rufen, , sondern de » gebildeten Ständen überhaupt
willkommen sein , weil der Herr Verfasser mit den von ihm
ausgestellten gemäßigten politischen Grundsätzen , durchgehend -
die geschichtlichen Belege in einer populären und würdevol¬
len Darstellung verbindet .

Hahn ' sche Hofbuchhandlung .

Vsrräthig in der G . Braun ' scheu Hosbuch -

Handlung in Karlsruhe und bei Fr . Braun
in Offeuburg .

Karlsruhe . sDank fag u ng .^ Die ate Privatsierbe -
kasie- Leftüschaft sichet sicd veranläßt , dem bisherigen Gesellschafts-
kassier , Herrn Kriegsministerialrevisor Stäb , hicmil ihren ver¬
bindlichsten Dank , als Belohnung , öffentlich darzubringen .

Karlsruhe , dm r5 . Jan . i83i .
Der Vorstand .

Briefs .
Eichtcrsheim . sAnzeige . s Michel Wertheimer

junior - ist von meinem Geschäfte getrennt , daher ich durchaus
keine Verbindlichkeit mehr für denselben habe ; übrigens werden
meine Geschäfte wie bis daher ferner betrieben werde » .

Elchtersheim , den 6. Jan . i63 >.
Benedick Wertheimer sonior .

Karlsruhe . sAnzeige . j Bei Kuferschmidt B e ck e r
steht ein alter brauchbarer Vrandweinlesscl , 120 Maas haltend,
und ein Farbkeffel nebst Rcibschaalc billig zu verkaufen.

Karlsruhe . sLogis . j In der Jähringcr Straße Nr .
58 ist der mittlere Stock , bestehend aus 8 Zimmern , nebst Zu -
gehör , auf den - 3- April zu vcrmicthen. Das Nähere ist im
3ten Stock beim Hauseigenthümer zu erfragen .

Karlsruhe . fDienst - Gesuch . j Ein junger Mann
wünscht unter billigen Bedingungen als Kommis in ein Hand¬
lungs - Bureau ausgenommen zu werde» .

Wer von diesem Anerbieten Gebrauch zu machen im Fall ist,
beliebe sich an das Zeitungs -Kvmtoir , unter Nachfrage nach
(3 . ll . zu wenden.

Ren che n . fJahrmarkt - Verlegung .
'
s Auf höhere

Bewilligung wird der sonst jeden Montag vor Fastnacht adge .
«haltene hiesige Jahrmarkt in Zukunft Montag nach dem Sonn¬
tag bätare a - gehalte» werden .

Renchen , den g . Jan . i83i .
Der Ortsvorsiand .

Fischer .
Durlach . fFahndung . j Wendclin Vogel von

Stupferich hat sich vor Kurzem eines Getddicbstahls im Betrag
von , 0 fl. 4.2 kr . bei seinem Lchnhcrrn , dem Wagncrmcistcr Ja .
kob Vollmer zu Hagsfelden verdächtig gemacht , und dessen
Aufenthalt konnte seither nicht ausgeklindscvaftel werden . Wir
ersuchen daher alle resp . Polizeibehörden, auf den unten signali -

sirten Wendclin Vogel gefälligst zu fahnden , und ihn >m Be¬
tretungsfall hierher einzulieftrn .

Durlach , den , 5 . Ja » . >83, .
Großherzogliches Oberamt .

B a u m ü l ! e r .
Signalement .

Altert 17 Jahre . Größe : 5 ' 2 " . Statur : länglicht . Ge¬
sichtsfarbe : bleich . Gesicht : länglickt und dürr . Mündige -

wöhnlich . Haare : schwarz . Augen : blau . Sonstige Zeichen
können keine angegeben werden.

Durlach . sS tra ß e n r a u b.j Samstag , den 8 . Jan .
h . I . , Abends 6 Uhr , wurde zwischen Weingatten und Dur -
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lach den zwei Bauern und einer Bäuerin ein Straßenraub ver .
übt , indem sie einem Reisenden einen Geldbeutel mit ig Kto -
nenthalern gewaltsamer Weise abnahmen .

Der Geldbeutel ist von weißer Seide gestickt , an welchem
Streifen von dunkelbraunen Perlen herabiaufen ; zwischen solchen
Streifen befinden sich die Buchstaben 3 . 8 . von Goldperlen ; der
Beutel war schon etwas alt , und mit w - ißem Baumwollenzeug
gefüttert .

Die Räuber können nur dahin beschrieben werden , daß sie
groß und untersetzt waren , Kittel von Lcinenzeug trugen , und
etwa 40 — 5 o Jahr alt seyn mögen .

Sämmtlichcn verchrlichen Polizeibehörden theilen wir dies zur
gefälligen Fahndung mit .

Dutlach , den 14 . Jan - » 83 i .
Eroßherzogliches Oberamt .

B a u m ü l l e r .

Durlach . sFahndung . j Jakob Heizer von Durlach
welcher erst kürzlich aus dem Zuchthaus zu Bruchsal , in welchem
er wegen dritten Diebstahls , eins zweijährige Strafe zu erstehen
hatte , entlassen wurde , hat sich gestern Nacht abermals eines
Diebstahls schuldig gemacht , sich jedoch auf flüchtigen Fuß gesetzt.
Wirj ersuchen daher sammtlrche Polizeybehörden , auf denselben und
die entwendeten Gegenstände zu fahnden , und im Betretungsfalle
gegen Kostenersatz anher abzuliefern . Zu diesem Behufs schließen
wir das Verzeichnis der entwendeten Gegenstände und das Signa¬
lement desselben an , und bemerken , daß der Lhater sich wahrschein¬
lich in die entwendeten Kleidungsstücke gekleidet ^ hahen wird , und
seinen Weg nach Frankfurt genommen habe » soll .

Kurlach , den 8 . Jänner 1831 .
Großherzogl . Oberamt .

Baumü ller .
Verzeichnis der entwendeten Gegenstände .

1) Ein runder schwarzer beinahe noch neuer Filzhut im Werthe
von 3 fl .

2) Eine schwarz und roth gestreifte Piquetweste noch ganz neu ,
im Werthe von 2 fl . 42 kr.

3) Ein Paar sommerzeugene Hosen , welche durch öfteres Waschen
ganz weiß geworden sind , an denselben befinden sich ein Paar
hirschlederne Stege , im Werthe von 1 fl .

4 ) Ein dunkelblauer abgetragener Tuchrock , besonders kenntlich
durch unvcrtilgbarc Flecken , welche sich am linken Rockflü -
gel unten im Eck vorncn btfindcn , im Werth von 4 fl .

L) Ein Paar Halbstiefel , frisch gesohlt ; die Sohlen sind mit
gegossenen Nägeln und Eisen beschlagen , im Werthe von
a fl . iL kr .

6) Ein Paar weißhornene Ohrcngehänge mit Gold eingefaßt , 2 fl .
im Werth .

7) Ein ganz zusammengedrückter goldener Fingerring , 36 kr .
werth .

L) Ungefähr 5 fl Geld , bestehend in 6 kr . und 24 kr . Stücken .
Signalement

des Jakob Heizer .
Groß «. 5 / 3 " . Statur , klein . Stirn , breit . Haare , braun -

Augenbraunen , hellbraun und Lünne . Augen , grau , klein und
tiefliegend . Nase , breit und einwärts gebogen . Mund , breit .
Kinn , breit . Gesicht , breit . Aussehen , gesund , hat eine unbe¬
deutend anstoßende Aussprache .

Langenbrücken , s Bauakkord - Ver steig er ung .s
Samstag , den 29 . Januar d . I . , wird man die Erbauung ei¬
nes neuen Hauses dahier mittelst öffentlicher Versteigerung an
den Wenigstnehmenden verakkordiren . Die hiezu lusttragend
Bauunternehmer und betreffende Handwerker werden hierdurch
ungeladen , sich an besagtem Tage , Morgens g Uhr , im Hause
des Apotheker Tsedam erhell zu Odcnheim einzusinden , wo
inzwischen auch Riß und Ueberschlag eingcsehen werde » kann .

Rastatt , s Wirthshaus - Ver steigern ng . s Das

dem hiesigen Bürger Alois Götzmann zugehörige GastwirthS -
haus zum Salmen , sammt Scheuer , Stallung und Garte »,
wird nächsten

Donnerstag , den 20 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Hause selbst , unter annehmbaren Be -
dingniffen , für ein Eigenthum öffentlich versteigert werden ; wo¬
zu man die Liebhaber mii dem cinladet , daß fremde Steigerungs¬
lustige sich mit den erforderlichen Vermögenszeugnissen auszuwei -
sen Haben .

Rastatt , den i 5 . Jan . i 83 i .
Oberbürgermcisteramt .

H ö l l M a n n .

Rastatt . sSägk ' Ltze - Versteigerung . j In Fol¬
ge des genehmigten Forstwirrhschafls - Etars xro i 6Zo !5 i werden
Mittwoch , den ig . d . M . , Vormittags 9 Uhr ,

187 Stück Sagklötze ,
im Steinbachcr Herrschaftswalde , in Loosen eingetheilt , öffent¬
lich versteigert .

Die Steigerungslustigen werden cingeladen , sich zur oben
bestimmten Zeit im Varnhaltcr Wirthshaus einzufinden , von
wo aus man sich mit ihnen in den Wald begeben wird .

Rastalt , den 6 . Jan . 1L31 .
Großherzoglicdes Oberforstamt .

v . Degenfeld .

Gernsbach . sZ i eg e lh ütte - Versteig erun g .s Auf
bezirksameliche Anordnung wird die zur Gantmaffe des Zieglers
Lorenz Fritz in Forbach gehörige

neu erbaute Ziegclhütte mit angebautem Magazine für die
Materialien , verbunden mit zwei Mansarden , auf zwei
Viertel Hofraithe , längs dem Murgfluffe gelegen ,

Samstag , den 29 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Gasthause zum Löwen >n Forbach , öf¬
fentlicher Steigerung ausgcsetzl werden ; zahlbar in unverzinsli¬
chen Terminen .

Gernsbach , den 9 . Jan . i 83 i .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

A . A .
L ein m er ich .

Breiten - sFr u ch t - V e rst e i g c run g .j Donnerstag ,
den 27 . d . , Vormittags 11 Uhr , werden zu Zaisenhauscn von
dem dasigen Speicher

soc > Malier Dinkel ,
istagr Gewächs , dem Verkauf ausgesctzt , und bei annehmliche »
Geboten sogleich losgcschlagcn .

Brette » , den i 3 . Jan . - 83 i .
Großherzogliche Domaincnvcrwaltung .

Schmidt ,

Durlach . sVerkauf des Schlößchens AUg li¬
sten bürg , j Das dem Knopffabrikantcn Geh res gehörige
Schlößchen Augustcnburg , 1/4 Stunde von Durlach bei Grö -
tzingen anher Hauptstraße nach Pforzheim gelegen , wird

Montag , den 14 . Febr . d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Hause selbst , einer öffentlichen Verstei¬
gerung ausgesetzt .

DaS Ganze besteht :
r ) In eenem aus 3 Flügeln bestehenden massiv gebauten gro¬

ßen zweistöckigen Hauptgebäude , in dessen Mitte sich eil»
schöner Garte » mit vielen edlen Obstbäumcn befindet , und
von welchem der vordere Flügel auf die Hauptstraße , der
mittlere auf den Garten und der dritte auf den Ort Grö -
Hingen stößt ; in Stallungen und in einem großen ge¬
wölbten Keller zu mehreren 100 Fuder Faß .

2 ) In einem 120 Fuß langen , zu einer Bierbrauerei sehr
zweckmäßig eingerichteten , im besten Zustande sich be¬
findlichen Gebäude , nebst einem vorzüglich gutes Wasser
liefernden Brunnen .



S ) In einem besonder » Wohnhaus mit 5 Zimmern , Kammer
Küche , Keller , «Stall und Heuboden .

4 ) In einem neu gegrabenen Felsenkcllcr , im Hof befindlich ;
einem schönen Gcmüsgartcn am hintern Flügel des Haupt¬
gebäudes : in r Gärtchen in und vor dem Hof , und ei¬
nem geschlossenen sehr geräumigen Hof .

5 ) In ungefähr 4 Morgen Ackerfeld und Wiesen
Liebhaber werden mir dem Bemerken cingcladen , baß die

Verkaufsbedingniffe am Sieigerungstngc selbst bekannt gemacht
werden .

Durlach , den 5 . Jan . 16Z1 .
Gioßherzvglichcs AmtSrevisorat .

K l a i b c r .
vät . Roger ,

Lheilunzskommissär .

Oftersheim , bei Schwetzingen . fWirthshauS - Ver -
steigerung . 1 Dienstag , den 1 . Februar d . I . , Nachmittags
2 Uhr , wird , der Erbverthcilung wegen , aus derVcrlassenschaft
des Jakob Giesers in Oftersheim , das WirthshauS zum gol¬
denen Ochsen , im Gebäude selbst , zu Eigcnthum , oder im Falle
kein annehmbares Gcbor erfolgen sollte , in eine » mehrjährigen
Zeitbestand versteigert werden .

Dasselbe umfaßt :
s ) Das zweistöckige Wirthschafts - und Wohngebäude mit 12

Zimmern , einem Tanzjgale , einen geräumigen Speicher ,
und zwei gewölbte Keller ,

d ) Eine große Scheuer für 1000 Häuft » Früchte , mit einem
Balkenkeller .

e) Drei Pferdställe für 44 Stück Pferde , mit Heuboden ,
ä ) Einen Rindvichstall für 12 Stück .
o ) Linen Holzschopfcn mit 5 Schweinställen .
k ) Ein Back - und Waschhaus .
g ) Linen anstoßenden , wohleingcrichteten Gemüs - , Blumen - ,

Obst - und Grasgartcn mit einem Gartenhaus .
Zugleich werden auch circa 25 Fuder Faß , in Eisen gebun¬

den , versteigert .
Die Steigerungsbcdingniffe können täglich aufhiefigcm Nach¬

halls eingesehen werden .
Oftersheim , den i 5 . Jan . Z8Z, .

Der Ortsvoistand .
Gilbert , Vogt .

vllt . Haudt , Gschrbr .

Kloster - L 0 benfeld . sFr u ch t - V e rst ei g e ru n g . j
Künftigen Mittwoch , den 26 . d . M - , Nachmittags 2 Uhr , wer¬
den dahier

mehrere , oc> Mltr . Spelz und Haber ,
von diesseitigem Speicher , mittelst öffentlicher Versteigerung zum
Verkaufe gebracht , und Tags zuvor eine erforderliche Quantität
jeder Gattung auf dem Heidelberger Fruchtmarkte zur beliebigen
Linfichtt ' nahme auSgesctzt werden .

Lebenfeld , den 16 , Jan - i8Zr .
Großhcrzogliche Schaffnerei .

D l n k e r t .

Ken zingen . sUntcrpfandsbuch « Erneuerung . )
Da » Unterpfandsbuch zu Oberhausen zu erneuern , haben
wir für nöthig erachtet .

Diejenigen Gläubiger , welche aus was immer für einem Ti¬
tel Vorzugs - und Unterpfandsrechie auf Liegenschaften in der
Gemarkung Oberhausen anzusvrechen haben , werden anmir auf -
gefordert , unter Vorlage der Pfandurkunden in Original oder
beglaubigter Abschrift ',

am 20 . bis Za . Januar i 83 i
in dem dortigen Schiffwirchshause vor der niedergesetzten Kom¬
mission um so sicherer sich auszuweisen , widrigen » der vorhan¬

dene Eintrag zwar ins neue Pfrndbuch gleichlautend übertragen
wirs , die Pfandgläubigcr aber d e Nachtseite sich selbst bei ,umes -
scn habe » , welche aus der unterlassenden Anmeldung entsprin¬
gen konnten .

Kenzingen , den Z >. Dez . , 63 a .
Großherzogüchcs Bezirksamt .

W 0 l fi n g c r .
Heidelberg . sAuffvrd c r u ng . j Kutscher Martin

Ob .er ist dahier mir einer Lntschädtgungssorderung von ig , fl .
53 kr . gegen seinen Knecht Jakob H a s se r t von Edersberg , K .
Würtcmbergi >chen Oberamis Göppingen , dttmi Aufenthaltsort
g - .enwärtig unbekannt ist , ausgetreten , und tat bereits aufdes -
>en Effekten einen Arrest erwirkt . Jakob Hasser t wird daher
aufgefordert , sich über dre vorliegende Klage dahier

binnen 14 Tagen
gehörig zu verantworten , widrigenfalls die Forderung für eilige -
standen , die Einreden für versäumt erklärt , und dem Martin
Ober die arretirten Effekten an Iahlungssiatt hcimgewiesc »
werden sollen .

Heidelberg , den ro . Jan . i 83 i .
Großhcrzoglichcs Obcramt .

Christ .
-rät . Gr über .

Ettlingen - sScb u ld e n - Liq u ida t io n .) Gegen Mar¬
tin B echter , Bürger von Malsch , ist der Konkursprozeß er¬
kannt , u . zur Schuldenliquidation , so wie zur Prioritätsverhand¬
lung Tagfahrt auf

Donnerstag , den 3 . Fcbr . d . I . ,
früh g Uhr , anbcraumt ; wo iämmttiche Gläubiger auf hiesiger
Amtsranzlei zu erscheinen und ihre Forderungen , unter Strafe
des Ausschlusses von der Masse , zu l >quidiren haben .

Ettlingen , den 4 . Jan . 18Z1 .
Grvßherzoglichcs Bezirksamt .

Keller .
vllt . Dverfer .

Rastatt . sSchulden - Liq ui Kation .) Gegen Schrei -
nermcister Ludwig Füt lerer von Elchcsheim ist Ganr er¬
kannt , und Schuldenliquidationstagfohrt auf

Monrag , den 3 r - k. M . ,
früh 6 Uhr , auf der Obcramtskanzlei anbcraumt , wobei sämmt «
l . che Gläubiger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
ihre Forderungen anzumelden habe » .

Rastatt , den 27 . Dez . i8Zc >.
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
Vät . Piuma .

Vlu mensel d . sZurückgenommcne Schuldcn -
Liquidation . ^ Die auf Freitag , den 2, . l . M . , ausgeschrie¬
bene Schuldenliquidationstagfahrtdes vormaligen Domatiicnver -
walicrs und Obereinnehmers Vogel wird nicht ahgchalten , da
sich die Anstände wegen der in Verstoß geialhenm Gantakten
gehoben haben .

Blumenfcld , den 5 . Jan . , 63 >.
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

- Hamburg .

Offenburg . sD ie n st - A » t rag . 1 Für einen rezi -
pirten Scribentcn , der sich sowohl über vorzügliche Geschäfts -
kenntniß , als über sittliches Betragen , mit empfehlenden Zeug¬
nissen ausweisen kann , ist bei Unterzeichneter Stelle auf den , .
April d . I . eine Stelle offen .

Auf frankirre Anfragen wird nähere Auskunft ertheilt werden .
Offenburg , de » g . Jan . Ei .

Großhcrzogliche Obereinnehmcrei .

Verleger und Drucker : P . Macklot .
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